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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Birken-Erlenbruchwald; Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Im nordöstlichen Randbereich des großen Waldgebietes südlich der Ortslage Karnitz befindet sich diese vermoorte Senke. 
Sie weist großflächig einen Sumpfreitgras-Birken-Erlenbruchwald auf. Der relativ stark ausgetrocknete Torfboden wölbt sich zirka 0,5 bis 1m  
aus der tiefen Senkenlage empor. Nur den nordwestlichen Bereich der Biotopfläche kennzeichnet noch ein Torfmoos bestimmender sehr 
feuchter bis nasser Birken-Erlenbruch. Vor allem die nordöstlichen Randbereiche der Senke werden von einem typischen 
Flatterbinsenrandsumpf eingenommen. Umgeben ist dieser als Kesselmoor zu bezeichnende Biotop von Buchen, Eichen und Fichten 
bestandenen Hängen, die besonders im Nordosten sehr steil sind.
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Sphagnum fimbriatum

Dryopteris carthusiana Juncus effusus Mnium hornum Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Aulacomnium androgynum Thelypteris palustris


